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Rache? 20 000 Tiere verbrannt 
Gemeiner Anseblag aalgraBe zoo-Handla• 

hwL Wuppertal, 12. Dezember 
20 000 Tiere starben nach ei­

nem Brandanschlag auf eine 
Wuppertaler Zoo-Handlung -
schrecklicher Schlußpunkt ei­
nes unerbittlichen Preiskrie­
ges? Die Kripo: Nicht ausge­
schlossen! 

Das "Tropen-Aquarium Cro­
nenberg" lockte Kunden unter 
anderem mit Niedrigpreisen für 
das Fischfutter ,.Tetramin". An­
d~re Zoo-Han~ungen prote­
stierten vergeblich gegen diese 
Preis-Politik. Halldlullg •h .. toiH Papa-

gel .Nora• Vor einigen Tagen kamen die 

Brandstifter. Die Feuerwehr 
konnte knapp 20 000 Zierfische, 
100 Sittiche und Papageien und 
auch den sechsjährigen spre­
chenden Ara ,.Nora" nicht mehr 
retten. Die Fische erstickten 
oder wurden buchstäblich ge­
kocht, die Vögel verbrannten. 
Kripobeamte fanden Spuren, 
die sie stutzen ließen: In alle 
Aquarien hatten die T"ater vor 
der Brandstiftung tödliche 
Mengen ,. Tetramin" geschüttet. 
Offenbar wollten we ganz sicher 
gehen, denn eine Oberdosis die­
ses Fischfutters läßt das Wasser 
faulen ... 

KA. Wuppertal, 7. 
Dez. 

Rasend vor Angst 
rannten 100 Meer­
schweinchen durch 
Ihre Ktiflge, venuch­
ten die Drahtgitter 
hochzuldettern. Um­
sonst. Flammen ver­
sengten Ihr Fell, sie 
verendeten qualvoll. 

Nur vier Meter ent­
fernt kämpften vier 
Ammerhaie um ihr le­
ben. Das Wasser in ih­
rem drei Meter lan­
gen Becken wurde im· 
mer heißer: 50, 70, 90 
Grad. Die Fische wur­
den lebendig 
gekocht. 

Nachdem sich die 
Feuerwehr-Männer 

gestern morgen um 5 
Uhr durch die Flam­
men in der lagerhalle 
des ,.Tropenaqua-
riums Kronenberg" 
(Berghauser Straße) 
gekämpft hatten, 
standen vielen von ih­
nen die Tränen in den 
Augen. Ein Brandmei­
~ter: ,.Es war grausam. 
Uberall lagen ver­
krümmte Tierkadaver 
auf dem Boden." 

Die Kripo ermittelte: 
,.Einbrecher waren 
durch ein Fenster in 
die Halle eingedrun­
gen. Als sie kein Geld 
fanden, schütteten sie 
zentnerweise Fisch­
futter in die Bassins, 
zündeten dann Stroh 
und Papiersäcke an. 

Geschäftsführer 
Heinz Ksiensyk (29) : 
,.Kaum eins meiner 
1000 Tiere hat über­
lebt!" Geschätzter 
Schaden: 500 000 
Mark. 


